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Liebe Gemeinde, 

Was für ein toller Spätsommer liegt hinter uns! Die letzten Wochen 
im September und Oktober haben in Sachen Temperaturen und 
Sonnenschein gewaltig zugelegt. Da konnten wir noch einmal so 
richtig „Sonne tanken“. Ich hoffe, Sie hatten das ausgiebig genossen. 
Mir jedenfalls hat diese Zeit gut getan. Und es war notwendig, denn 
die dunkle Jahreszeit steht wieder vor der Tür mit all ihrer düsteren 
Stimmung. Gerade der Monat November ist ja dafür bekannt. Das zu 
erwartende feuchtkalte Wetter und das immer weniger werdende 
Sonnenlicht erzeugen eine unangenehme Atmosphäre. Neulich hörte 
ich wieder mal von diesen Ängsten, als jemand resigniert sagte, der 
November sei der Monat, in dem die meisten Menschen sterben. Nur 
ist die Wirklichkeit eine andere. Die Frühlingsmonate haben laut Sta-
tistik eine höhere Sterberate. Leider lässt sich der Mensch meistens 
eher von seinen Stimmungen, von Gerüchten und hartnäckigen Vor-
urteilen leiten und beeinflussen. Und dennoch: Wir haben es gelernt 
der Dunkelheit dieser Jahreszeit etwas entgegen zu setzen. An Al-
lerseelen entzünden wir Kerzen auf den Gräben, schmücken sie mit 
Blumen, decken sie vor der einbrechenden Kälte mit Tannengrün ab. 
Solche Traditionen möchten uns helfen, das Dunkel unserer Tage zu 
besiegen. Gleichsam wie in der Osternacht drücken wir als Glauben-
de so unsere christliche Hoffnung aus. In diesem Jahr kommt noch 
ein weiterer heller Lichtblick hinzu, den wir aufgreifen sollten. Am 11. 
November feiert die Kirche den 1.700. Geburtstag des Heiligen Mar-
tin. In seiner Weise hat Martin die Dunkelheit seiner Zeit besiegt, in-
dem er nicht einfach wegschaute und sein eigenes Leben lebte. Er 
hat die Wirklichkeit angenommen, reagiert und etwas getan, um die 
Welt wieder heller zu machen. Die Martinslaternen, das Martinsfeuer, 
das Miteinanderteilen der gebackenen Martinsgänse und viele ande-
re zahlreiche Traditionen sind Leuchtfeuer. Sie rufen uns zum Tun 
auf, zu Werken der Nächstenliebe und Barmherzigkeit. Sorgen wir 
dafür, dass anlässlich des Geburtstagsjubiläums der Martinstag nicht 
nur ein Kinderfest ist. Schlimme Nachrichten und schlechte Erfah-
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rungen sollten uns viel eher zum Guten ermuntern. Wir müssen nicht 
vor der Dunkelheit resignieren. Dazu habe ich „die Sonne getankt“! 
 

Ihr Pfarrer Harry Karcz 
 

TERMINE UND HINWEISE für November 2016 

01.11.   Allerheiligen 

   15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee  

   für Senioren und mehr 

   19:00 Uhr Hl. Messe 

02.11.    Allerseelen 

     8:30 Uhr Wortgottesfeier für die Alfons-Schule Klassen 1-4, 
     mit Kommunionsausteilung 

     19:00 Uhr Hl. Messe 

03.11.     9:00 Uhr Hl. Messe anschließend Frühstück  

   für Senioren im Gemeindehaus 

   16:15-17:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung 

04.11.    9:00 Uhr Hl. Messe Herz-Jesu-Freitag 

05.11.   15:00 Uhr Gräbersegnung Friedhof Malteserstraße 

    18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend) mit der Choralschola 

06.11.   32. Sonntag im Jahreskreis  

   9:30 Uhr Familiengottesdienst mit der Kinderschola 

  11:00 Uhr Hl. Messe gestaltet von den Pfadfindern 

  anschl. Stammesversammlung im Großen Saal  

  des Gemeindehauses 

  12:15 Uhr Gräbersegnung Friedhof Langestraße 

  14:30 Uhr Gräbersegnung Friedhof Marienfelder Allee 

  17:00 Uhr Orgelkonzert mit Dr. Peter Simonett 
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07.11.  19:30 Uhr Treffen des Ökumene Kreises im Clubraum 

   Andacht und Gedenken an den kürzlich verstorbenen 

   Jörg Zink 

   20:00 Uhr Chorprobe 

08.11.  15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee  

   für Senioren und mehr 

  18:00 Uhr Familienkreis und 60+ im Clubraum 

09.11.  16:00 Uhr Kinderschola 

10.11.    9:00 Uhr Hl. Messe - anschl. Wandertag  

  16:15-17:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung 

11.11.  17:00 Uhr Martinsspiel und Umzug (siehe Einladung)  

12.11.  18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)   

13.11.  33. Sonntag im Jahreskreis 

   9:30 Uhr Familiengottesdienst   

    ca. 10:45 Uhr Wortgottesdienstfeier im DOMICIL,  

    Frobenstr. 79, 12249 Berlin 

  11:00 Uhr Hl. Messe 

  anschl. Pfarrversammlung im Großen Saal 

  (siehe Einladung) 

14.11.   20:00 Uhr Chorprobe 

15.11.  15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee  

   für Senioren und mehr 

   18:00 Uhr Kolping-Gedenkgottesdienst in 

   der Kirche Vom Guten Hirten 

16.11.   16:00 Uhr Kinderschola 

17.11.   19:30 Uhr Do-Runde im Clubraum 

   16:15-17:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung  

18.11.   17:00 Uhr Ministrantenstunde  

19.11.   18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)  
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20.11.   Christkönig 

    9:30 Uhr Familiengottesdienst – Kinder bringen gut er-       

   haltenes Spielzeug als Spende mit (s. Chachapoyas-Basar) 

   ca. 10:45 Uhr Wortgottesdienstfeier im  

   Westsanatorium, Dessauerstraße 

    11:00 Uhr Hl. Messe  

In der Woche vom 21.-25. November ist das Gemeindehaus we-
gen der Vorbereitung zum Chachapoyas-Basar gesperrt. 

21.11.    20:00 Uhr Chorprobe  

22.11.   15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee  

    für Senioren und mehr 

23.11.   16:00 Uhr Kinderschola in der Kirche 

   19:30 Uhr Kirchenvorstand im Pfarrhaus 

24.11.   16:15-17:30 Uhr Erstkommunionvorbereitung   

25.11.   17:00 Uhr Ministrantenstunde 

26.11.   18:00 Uhr Hl. Messe (Vorabend)  

    19:00 Uhr Weinstube des Chachapoyas-Basars 

27.11.    1. Adventssonntag 

      9:30 Uhr Familiengottesdienst  

    11:00 Uhr Heilige Messe 

      10-15:00 Uhr CHACHAPOYASBASAR 

28.11.    20:00 Uhr Chorprobe 

29.11.    15:00 Uhr Hl. Messe in Li-Süd, anschl. Kaffee  

    für Senioren und mehr 

30.11.     6:00 Uhr RORATE-Messe- anschl. Frühstück 

   16:00 Uhr Kinderschola 
 

Regelmäßige Werktagsgottesdienste: 

mittwochs, donnerstags und freitags 9:00 Uhr  
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(Kirche Mater Dolorosa) 

dienstags 15:00 Uhr (Lichterfelde-Süd – Eben Ezer) 

mittwochs 15:00 Uhr Hl. Messe (Gallwitzallee,  

St. Marien-Krankenhaus) 

sonntags 8:00 Uhr Hl. Messe (Gallwitzallee, Kloster St. Augustinus) 

Beichtgelegenheit: samstags 17:00-17:45 Uhr oder nach Absprache 

KOLLEKTEN im November 

Klingelbeutel: Für die Aufgaben unserer Gemeinde 

01.11. Allerheiligen: Für den Blumen und Kerzenschmuck unserer 
 Gemeinde 

02.11. Allerseelen: Für die Priesterausbildung in Mittel und Osteuropa 
05.11 Bernhard-Lichtenberg-Kollekte 

06.11. 32. Sonntag im Jahreskreis: 

 Zur Förderung der Caritasarbeit 

13.11. 33.Sonntag im Jahreskreis: 

 Für die Erstkommunion- u. Firmvorbereitung 

20.11. Christkönigssonntag:  

 Diaspora-Sonntag: Für das Bonifatiuswerk der dt. Katholiken 

27.11. 1. Adventssonntag 

 Für Chachapoyas in Peru 
 

AUS DER PFARRFAMILIE 

Wir gratulieren allen Gemeindemitgliedern, die im November ihren 
Geburtstag feiern und wünschen Gottes Segen für noch viele Jahre! 

zum 70. Geburtstag 

09.11. Roswitha Nöllen  

09.11. Hartmut Pühringer  

09.11. Rita Schmidt 

28.11. Karl-Heinz Fuhrmann  
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zum 75. Geburtstag 

01.11. Dieter Kiesel 

06.11. Ulrich Langenhorst  

14.11. Ryszard Goldyn  

24.11. Gerhard Haider   

zum 80. Geburtstag 

01.11. Walter-Joachim Redlin 

02.11.  Magdalena Gajda  

16.11.  Waltraud Michaelis  

zum 85. Geburtstag 

02.11. Nikolaus Schoepe  

ab dem 90. Geburtstag 

02.11. Margarethe Schneider (93) 

06.11. Rita Dieckow (91)  

08.11. Rosa Nikolki (91) 

14.11. Gabriele Spiller  (97) 

21.11. Margot Schnichels (93) 

21.11. Margarethe Sidro (97) 

23.11. Franz Klein (96) 

23.11. Marie Höppner (93) 
 

Aus unserer Gemeinde 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 

Emilio Muolo 

Melisa Lapucha 

Sophia Zaborovska 

Raffael Weber 

Benjamin Döring 

Lucia Sophie Döring 
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Viktoria Belendorf 

Oskar Belendorf 

Julian Lewandowski 
 

Aus unserer Gemeinde verstarben: 

Lothar Weilandt (80) 

Peter Endruschat (77) 
 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 

Angelika und Manuel Lewandowski 
 

Aus dem Pfarrgemeinderat (PGR) 
 

Liebe Gemeinde,  
 

herzliche Einladung zu unserer diesjährigen 
Pfarrversammlung am 13.11.2016  
Beginn ca. 12:15 Uhr, nach der 11 Uhr Messe  
im großen Pfarrsaal. 
 

Themen: 
1. Bericht des PGR  

2. weitere Entwicklung  „Pastoraler Raum“   

3. kurze Information aus den Gruppen (bisher angemeldet): 

Ministranten  
Ökumene 
Chachapoyas - Kreis 
Chor 
bei Bedarf weitere Gruppen   

4. Es werden Kalenderblätter im großen Pfarrsaal aufgehängt, 

um Terminplanungen für 2017 eintragen zu können 

5. Verschiedenes 
 

Im Anschluss sorgt Frau Gisela Konitzer in bewährter Form für das 
leibliche Wohl mit einer Suppe.         Barbara Dobrowolski 
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Termine 
 
Herzliche Einladung zum Orgelkonzert mit Dr. Peter Simonett  
 

am Sonntag, dem 6. November 2016, um 17.00 Uhr 
in Mater Dolorosa, 12249 Berlin-Lankwitz, Kurfürstenstr. 59 
 

Programm: 
M. Reger, Toccata und Fuge d-moll / D-Dur, op. 59 
F. Mendelssohn Bartholdy, „Vater-unser-Sonate“, op. 65,6 
A. Guilmant, Offertoire Laetare 
C. Franck, Choral a-moll 
M. Reger, Fantasie und Fuge d-moll, op. 135b 
 

Der Eintritt ist frei. 
 
Die Protokolle der PGR-Sitzungen hängen ab jetzt im Schaukasten 
im Vorraum der Kirche aus. 

 
Am Buß- und Bettag am 16. November ist in diesem Jahr keine 
Veranstaltung des Ökumenischen Kreises geplant. 
 

Die Silvesterfeier am 31.12.2016 wird von Dariusz Finkelstein ge-
plant. (Anmeldungen siehe Wochenblatt) 
 

Seniorenfrühstück + Seniorenkaffee 
 

Das Seniorenfrühstück ist am 3. November im Clubraum des Ge-
meindehauses und dienstags Kaffeetrinken  nach der 15 Uhr Messe 
in Lichterfelde-Süd (Eben Ezer) 
 

Barbara Dobrowolski  
 
 
 
 
 

Gräbersegnungen 
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Die diesjährigen Gräbersegnungen sind: 
 

am 5. November um 15:00 Uhr  in der Malteserstraße, 
am 6. November um 12:15 Uhr Langestraße, 
am 6. November um 14:3O Uhr Marienfelder Allee. 

 

St. Martin  2016 

 

Herzliche Einladung zum Martinsfest: 
 

Am Freitag, dem 11.11.2016, um 17.00 Uhr, 
im Gemeindehaus von Mater Dolorosa 
mit Martinspiel, Martinsliedern und Martinsfeuer,  
und natürlich mit eine Laternenumzug und einem echten Pferd! 
 

Der heilige Martin ist sicher neben dem heiligen Nikolaus eine der 
populärsten Heiligen in Deutschland. Er lebte sein Leben weit ent-
fernt, in Pannonien, dem heutigen Ungarn und im südlichen Gallien 
und ist, gerade den Kindern, doch so nahe. Martinsfeste gehören 
zum traditionellen Veranstaltungskalender jeder katholischen Pfarrei, 
heute häufig auch gemeinsam mit evangelischen Glaubensbrüdern.  
 

Neben dem Laternenumzug, Martinsfeuer und Martinsgänsen hat 
auch das Martinsspiel hier seinen zentralen Platz. Viele Texte sind 
auf dem Markt, häufig mit einem klaren, nicht zu überhörenden pä-
dagogischen Unterton. Das Teilen steht im Mittelpunkt der Geschich-
te mit dem Mantel, die Nächstenliebe und Barmherzigkeit, weniger 
die persönliche Begegnung mit Jesus Christus, Berufung und Nach-
folge. Zum Leben und Vorbild Martins gehört das aber beides zu-
sammen.  
 

Dennoch ist das Martinsspiel mehr als ein Lehrstück. Martin personi-
fiziert die christliche Caritas wie sonst vielleicht nur noch die heilige 
Elisabeth von Thüringen oder Mutter Teresa aus Kalkutta, nicht weh-
leidig und verkniffen, sondern gesellig und fröhlich, mit viel Gesang 
und reichlich Blasmusik.  
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Das nächste Heft  Gemeinsam Unterwegs ist da. Es um-

fasst die Zeit bis zum Beginn der Fastenzeit. Für das neue 
Heft Ostern 2017 werden jetzt schon Termine erfragt. 

 

Die Adventsfahrt 2016 geht ins Eichsfeld vom 28. bis 
zum 30. November. 


